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es wegen Nicht¬

ei es wegen Auf-
zu machen hat,

A m t 1 iche ö.
Nagold,  den 7. Juni 1889.

Zn Ausführung des Gesetzes vom 17.
1887 , betreffend die Vertretung der evangelischen
Kirchengemeinden und die Verwaltung ihrer Vermö¬
gensangelegenheiten , ist nunmehr , gemäß der Ver¬
fügung des K. Ministeriums des Kirchen - und Schul¬
wesens vom 21 . Mürz 1889 , auch in hiesiger Stadt
ein Kirchengemeinderat  zu wühlen . Außer den
beiden Geistlichen , dem Ortsvorsteher und dem Kir¬
chenpfleger , welch letzterer vom Kirchengemeinderat
selbst gewühlt werden wird , sind in den Kirchenge-
meinderat von der hiesigen evangelischen Kirchenge¬
meinde ans ihrer Mitte acht Mitglieder  zu
wählen.

Stimmberechtigt  zur Wahl sind alle
männlichen über 2ö Jahre alten selbständigen Kir-
chengemcindegenossen ; wählbar  sind die über 30
Jahre alten im wirklichen Genüsse des Stimmrechts
stehenden Kirchengcmeindegenosien.

lieber die Wahl  selbst , welche auf Sonntag
23 . Juni festgesetzt ist, wird noch nähere Bekannt¬
machung erfolgen.

Die Wählerliste  ist vom
auf dem Rathaus hier aufgelegt,
spräche gegen die Wählerliste , sei
aufnahme eines Wahlberechtigten,
nähme eines Nichtwahlberechtigten,
hat diese im Lauf der Auflegungsfrist bei dem Un¬
terzeichneten anzubringen . Einsprachen , welche nach
Umfluß dieser Frist angebracht würden , könnten für
diebevorstehende Wahl nicht mehr berücksichtigt werden.

Der Vorsitzende der Wahlkommission:
Dekan Schott.

Der evangelische Pfarrer Stroh in Oeschelbronn
wurde seinem Ansuchen gemäß wegen vorgerückten Lebens-
alt ers und leidender Gesundheit in den Ruhestand ver setzt.

Tages -Nerrigkeiten.
Deutsches Reich.

** Nagold,  7 . Juni . Am kommenden Pfingst-
feste wird in hiesiger Kirche nachmittags 2 Uhr eine
seltene Feier stattftnden . Gregor Baghdasarian,
ein Armenier , der im Basler Missionshaus sich für
den Missionsdienst in seiner Heimat ausbildete , we¬
gen Krankheit aber etwas früher , ohne die Ordina¬
tion zum Predigtamt empfangen zu haben , entlassen
wurde , gründete schon im Jahre 1867 ein evange¬
lisches Waisenhaus in Brussa in Bythinien (Klein¬
asien ), in welchem sich eine große Zahl von Wai¬
sen aus verschiedenen Ländern , auch mehrere deutsche
von dortigen Einwanderern , befindet . Das Waisen¬
haus wird teilweise von Mitteln aus Deutschland
und der Schweiz unterhalten . Nachdem nun der
Waisenvater auch eine Kapelle zu gottesdienstlichen
Zwecken eingerichtet hat , in welcher regelmäßig Pre¬
digt stattfindet , auch Taufen , Trauungen , Äbend-
mahlsfeiern , Konsirmationshandlungen rc. vorgenom¬
men werden sollen , so wünschte derselbe von dem

früheren Missionsinspektor , Dekan Schostt hier , für
Predigtamt feierlich ordiniert zu werden . Nachdem
die Oberkirchenbehörde unsers Landes hiezu ihre Ein¬
willigung gegeben hat , findet diese Handlung wie
oben angegeben statt , und es wird herzlich dazu ein¬
geladen . — Mittwoch den 12. Juni wird von nach¬
mittags l Uhr an im Zellersaal die jährliche Brü-

^derkonferenz  gehalten . Auch hiezu wird freundlich
/ eingeladen.
j * Am letzten Dienstag stürzte der Steinhauer

Krauter  von Esiringen in einem Slcinbruch bei
Wildberg , in welchem er beschäftigt war , durch Rut-

^schungen der Erbmassen in die Tiefe desselben und
i erlitt hiebei neben mehreren inneren Verletzungen

eine solche Quetschung an , Fuße , daß ihm solcher
abgenommen werden mußte . Doch schon nach wenigen
Stunden dieser Operation erlag er , wahrscheinlich
in Folge der inneren Verletzungen , den fürchterlichen
Schmerzen und eine Witwe und drei unversorgte
Kinder bejammern nun den trcubesorgtcn , erst 32
Jahre alten Gatten und Vater.

Stuttgart , 4 . Juni . (Jahresbericht der Stutt¬
garter Handels - und Gewerbekammcr .) Der Jah¬
resbericht der Stuttgarter Handels - und Gewerbekammer von
1888 konstatiert den Aufschwung , welchen Handel und In¬
dustrie im letzten Jahre auch in Württemberg genommen
haben und bespricht dann dem gegenüber eingehend die ei¬
gentümliche Erscheinung des bei der Landbevölkerung und
dem Kleingewerbe herrschenden Geldmangels . In dem De¬
tailgeschäft , soweit cs auf die Landkundschaft angewiesen ist,
und bei dem Kleingewerbe finde man das Gegenteil von der
hoffnungsvollen Zuversicht , welche Großhandel und Großin¬
dustrie an den Tag legen. In den letzten Jahren - heißt
es — sah sich das Kleingewerbe weiter noch durch den ste¬
tigen Zinsrückgang und zwar von 2 Flanke » bedrängt , in¬
sofern nämlich derselbe eine Schmälerung der Consumfähigkeit
der Abnehmer verursacht und sodann der Großindustrie billi¬
geres Kapital vermittelt und damit die Concnrrenz des
Großkapitals verstärkt hat . Dazu kam , daß auch 1888 die
Kaufkraft der ländlichen Bevölkerung sich nicht gehoben hat,
und die von der reichen Obsternte und dem verhälnismäßig
günstigen Hopfen - und Weinerlrag erhoffte Entwicklung des
Hcrbstgeschäfts ausgcblieben ist. Letztere, den meisten Ge¬
schäftsleuten ebenso unerwartete als unerklärliche Erscheinung
hatte wohl darin ihren Grund , daß im Spätjahre 1888 die
Landleuie , während ihnen 1886 und 1887 die meisten Kapi-
talglüubiger entgegen gekommen waren , und sich auf bessere
Zeiten halten vertrösten lassen, nunmehr zur Einlösung ihrer
Verbindlichkeiten gedrängt wurden . Daher kam es , daß der
Geldmangel auf dem Lande fast noch größer war , als in
den vorhergegangenen Jahren , erst in den letzten Wochen
des Berichtsjahrs trat eine erhöhte Kauflust ein. Damit er¬
mangelt auch für manche Industriezweige , namentlich für We¬
bereien , eine der Hauptbedingungen zu ihrem Aufschwung,
nämlich die von unten ; aus dem einheimischen Verbrauch /
kommen die Vermehrung der Kaufkraft und der Aufnahme - !
fähigkcit . Der Druck wird hier so lange nicht weichen, als
nicht eine Reihe ausnahmsweise günstiger Ernten auch den!
Consum und die Kaufkraft der Landbevölkerung wieder j
belebt . !

Stuttgart,  4 . Juni . (Landtag .) Auf der Tages - !
ordnung der heutigen Sitzung der II . Kammer stand die ^
Beratung der Gehaltsaufbesserung der  Geistlichen
beider Confessionen,  wofür die Regierung 280000 /
jährlich cxigiert hat . Sämtliche Stellen sollen um 7pCt . !
aufgebessert werden . Die Finanzkommission hatte dieser s
Forderung durch ihren Berichterstatter Dr . Göz eine sehr/
wohlwollende Beurteilung zu Teil werden lassen, und auch
im Plenum entstand der Vorlage ein Gegner nur in der -
Person des unvermeidlichen Abgeordneten für Balingen , >
welcher ebenso wenig wie bei den Civilstaatsdienern die Not », ^
Wendigkeit einsah , den Geistlichen aufzubessern . Nur zur
Verbesserung der nieder dotierten Stellen wollte er 100000 !
bewilligen . Dieser Widerspruch gegen Alles , was die Re- !
gierung vorschlägt , ist bei dem Abg. Haußmann  nachgc - ^
rade zu einer Manie geworden und seine Gegenvorschläge ^
entbehren in den meisten Fällen Folgerichtigkeit . Es hat/
diese Art Opposition dem Herrn Haußmann schon mehrfach
derbe Zurechtweisungen seitens des Ministertisches eingebracht , ;
ohne daß er die Art und Weise seines Auftretens änderte . ^
Als es zur Schlußabstimmung kam, war die Regicrungs - !
Vorlage mit 84 gegen die Stimme des Abg . Haußmann an - /

genommen. Selbst seine eigenen Fraktionsgenossen scheinen
es müde zu sein, die Haußmann 'schcn Extremitäten ferner
mitzumachcn . Neben dem Abgeordneten Haußmann ist es
der ultramontane Abg . Gröber,  welcher hier und da eine
sehr schroffe Opposition gegen die Regierung einnimmt . Heute
bezeichnet er beispielsweise den Verteilung smaßstab der Auf¬
besserungen bei evangelischen und katholischen Geistlichen
(Gröber ergreift meistens nur dann das Wort , wenn cs gilt,
für die katholische Kirche etwas hcrauszuschlagen ) als einen
„Revisorsscherz " , wofür er sich seitens des Präsidenten eine
Rüge zuzog und sich außerdem gefallen lassen mußte , daß
ihn der Cultusminister auf das durchaus Unbegründete seiner
Kritik aufmerk ' .rm machte. — Gröber und 16 Abgeordnete
haben heute einen Initiativantrag eingebracht , welcher sich
auf die Steuerfreiheit des Malzes , das zur Erzeugung von
Weißbier zum Haustrunk bestimmt ist, bezieht . Ein solcher
Antrag ist schon mehrfach zur Beratung über die Malzsteuer
eingebracht , aber immer abgelchnt worden . Vielleicht ver-
hilft ihm die gute Finanzlage dieses Mal zu einem besseren
Schicksal.

Stuttgart,  6 . Juni . (Landtag .) In ihrer gestrigen
Sitzung hat die Kammer der Abgeordneten die Vorlage , be¬
treffend die Bcsoldungsaufbesserung  der Lehrer,
erledigt . Exigiert waren für 1889/90 335000 ^ und für
1890/91 350000 die hauptsächlich zur Erhöhung der
Alterszulageu , welche schon vom Ist . statt erst vom 40 . Jahr
an gewährt werden sollen , ferner für Zulagen an die Ober¬
lehrer , für Alterszulagen an die Lehrerinnen und Erhöhung
der Pensionen bestimmt sind. Im ganzen entspricht die be¬
antragte Summe einer 7prozentigen Aufbesserung . Die sämt¬
lichen Redner des gestrigen Tages traten für die Vorlage
ein und erklärten zum Teil ihre Geneigtheit , noch darüber
hinaus zu gehen, insbesondere wurde ein im Laufe der Debatte
eingebrachter Antrag Uhls , schon vom 30. Jahre an eine
Alterszulage von 50 -<e zu gewähren , von verschiedenen Sei¬
ten empfohlen Bei der Abstimmung wurde die Vorlage , so¬
wie der Antrag Uhl einstimmig angenommen.

Münster  i . Wests . , 4 Juni . Gestern sind
in Everswinkel bei Münster 1l Häuser abgebrannt.
Dieselben sind nur teilweise versichert . Das Unglück
betrifft meist arme Familien.

Berlin,  5 . Juni . Kaiser Wilhelm
hat eine Aenderung des allgemeinen Kirchengebets
hinsichtlich der Fürbitte für die kaiserliche Marine
gewünscht und ist dafür folgende Fassung in Aus¬
sicht genommen : „Beschütze das königliche Kriegsherr
und die gesamte deutsche Kriegsmacht wie zu Lande
so zu Wasser , insbesondere die Schiffe , welche auf
der Fahrt sich befinden ." Zur allgemeinen Einfüh¬
rung dieser Abänderung dürfte der Beschluß der Ge-
neralsynode erforderlich sein.

B e r l i n , 5. Juni . Der Bundesrat hat heute
den Beschlüssen des Reichstags zu dem Gesetzentwurf
betreffend die Invalidität »- und Altersversicherung
seine Zustimmung gegeben.

Der Schah von Persien  wird von Seiten
des preußischen Hofes in Al ex androwo  an der
preußisch -russischen Grenze als Gast übernommen und
nach Berlin  geleitet werden . Der Aufenthalt des
Schah in Berlin wird sich auf drei Tage — vom
10 .— 12. Juni — erstrecken.

Aus Potsdam  hat der König von Italien
seiner Gemahlin ein pietätvolles Andenken mitgebracht,
nämlich eine ganze Sammlung von mehr oder min¬
der kostbaren Gegenständen , die Kaiser Friedrich bei
Lebzeiten benützt hat . Einen Teil davon hat Kaiser
Wilhelm gewidmet , der andere stammt von der Kai¬
serin Friedrich . Auch brachte der König mehrere
frische Blätter von einem Baume mit , den Kaiser
Friedrich als Kronprinz gepflanzt hat . Alle diese
Andenken werden im Quirinal sorgsam in Glasbe¬
hältern aufbewahrt.

Oesterreich - Ungar «.
Ministerpräsident Tisza  war Montag im

Pester Abgeordnetenhause wieder einmal der Gegen¬
stand der heftigsten Angriffe seiner verbündeten Geg¬
ner , die ihm alles mögliche Schlechte nachsagten.

Wegen des Pfingstfestes wird das nächste Blatt am Mittwoch ansgegeden dagegen fällt das Donnerstagsblatt ans.



Zum Ersatz dafür gab ihm die liberale Regierungs¬
partei ein Bankett , bei welchem dem Minister enthu¬
siastische Ovationen dargebracht wurden . Tisza er¬
klärte , seine Gegner irrten sich, wenn sie glaubten,
sie könnten nach seiner Entfernung selbst Minister
spielen . Ideen , wie sie die aus Radikalen und Reac-
tionären bestehende Opposition habe , würden in Ungarn
nie zur Herrschaft gelangen , auch wenn er, Tiszs,
einmal nicht mehr sein sollte . Die Rede wurde mit
lebhaftem Beifall ausgenommen.

Frankreich.
Die Weltausstellung war am Himmelfahrts-

tage von 250908 zählenden Personen besucht.
Der Toast des Zaren hat in Paris einen

peinlichen Eindruck gemacht. Die Blätter sind sicht¬
lich perplex.

Viel Anhänger scheint Boulangcr in Calais
nicht zu haben , denn ein Arbeiter , der dort beim
Empfang des Präsidenten Carnot . Es lebe Bou-
langer !" gerufen hatte , ist von der Menge beinahe
erschlagen worden . Die Polizei mußte ihn schützen.
Im Uebrigen verläuft Me Reise Carnots ruhig und
friedlich , Carnot selbst betont überall seine friedlichen
Gesinnungen und giebt der Hoffnung , daß der Friede
erhalten bleiben werde , bei fast jeder Gelegenheit
Ausdruck.

Italien.
Die Studenten Roms  haben an die Berliner

Studentenschaft einen telegraphischen Gruß gerichtet,
in welchem sic für die dem König Humbert  in
Berlin dargebrachten Huldigungen danken und zu¬
gleich den herzlichen Wunsch ausdrücken , daß das
deutsch-italienische Bündnis ein dauerndes bleiben
möge . Spanien.

Madrid , 2. Juni . In diplomatischen Kreisen
wird das Gerücht verbreitet , daß der deutsche Kai¬
ser die Königin -Regentin und den König von Por¬
tugal besuchen werde.

Rußland.
Dem Londoner „Standard " wird aus Odessa

gemeldet , daß der russische Marineminisler den so¬
fortigen Bau von drei schnellsegelnden Panzerschiffen
angeordnet habe . Die Bauzeit soll 4 Jahre dauern.
Die neuen Schiffe werden 11000 Tonnen halten
und mit Maschinen von 12 000 Pfcrdekräftcn und
6 schweren Geschützen ausgerüstet sein. Außerdem
sollen 6 Torpedoboote mit Petroleum -Feuerung , 4
für das Baltische und 2 für das Schwarze 'Meer
gebaut werden . Ein süd-russisches Haus hat Ordre
erhalten , sofort 75 Pontons zu liefern.

Es soll der russischen Regierung gelungen sein,
den Schah von Persien zur Unterzeichnung eines
Vertrages betr . den Bau einer Eisenbahn zu bewe¬
gen , die vom Kaspischen Meere durch Persien bis
zum indischen Ozean gehen solle. Das würde ein
sehr wertvoller handelspolitischer Erfolg sein.

Griechenland
Der Kronprinz von Griechenland,

der einige Wochen zum Besuche der Kaiserin Fried-
drich in Homburg weilte , hat sich nach Wien be¬
geben , um von dort aus gemeinschaftlich mit seinen
Eltern nach Petersburg zur Hochzeit seiner Schwester
zu reisen . Der Aufenthalt in der russischen Haupt¬
stadt ist für längere Zeit bemessen. Bon Petersburg
aus werden der König , die Königin und der Kron¬
prinz von Grichenland nach Berlin kommen. Als¬
dann sollen alle Einzclnheitcn betreffs der Bermäb-
lung des Kronprinzen mit der Prinzessin Sophie
von Preußen geregelt werden.

Asie n.
Aus Kalkutta  in Indien wird berichtet,

daß in Ganjam in Indien die Hungersnot zunimmt.
In drr Vorwoche sind übrigens 1800 Personen an
der Cholera gestorben.

Amerika.
New York,  6 . Juni . Nach neueren besseren

Berechnungen auf Grund des Einwohnerverzeichnisses
und anderer statistischen Aufzeichnungen wird die
Zahl der Opfer auf 12 000 bis 15 000 Personen
geschätzt. Die Durchsuchung und Wegschaffung der
Trümmer wird fortgesetzt, 6000 Arbeiter sind damit
beschäftigt . An Lebensmittel und Obdach fehlt cs
nicht mehr , cine^ große Menge Proviant ist ange-
kommcn.

Die 11 e b c r s ch w e in m u n g e u in
P c n n s y l v a u i cn . Immer entsetzlicher lauten die
Schilderungen , die aus den betroffenen Gebieten ein-
laufen , immer furchtbarer neigen die Ziffern , welche
die Zahl der Menschenleben angebcn , die jenem mi-

s geheuerlichen Naturereignisse zum Opfer fielen . Wie
I schon gemeldet , sollen mehr als 20 000 Menschen
! zu Grunde gegangen sein. Die Verluste sind nur

^ aufs Ungefähre zu schätzen, denn eine Reihe von
i Städten und Dörfern ist vollkommen vom Erdboden
! verschwunden . Der Jammer , der aller Orten herrscht,

^die grenzenlose Not , die wegen der Zerstörung aller
! Kommunikationen oft nicht gelindert werden kann,

das alles spottet jeder Beschreibung . Der Hergang
- ist in kurzem folgender : In der Nacht aus den 31.
i Mai waren schon kollosale Wolkenbrüche niederge-
! gangen und des Morgens trat noch enormer Schnce-
! fall ein . Die Flüsse traten über ihre Ufern und

bald war denn auch die Stadt Johnstown , 79 Mei¬
len von Pittsburg entfernt , von Hochwasser bedroht.
Da kam das Fürchterliche . Acht, nach anderen Mel¬
dungen , 18 engl . Meilen östl . von Johnstown ent¬
fernt , liegt oder lag vielmehr ein riesiges Wasserre¬
servoir von 8 Kilometer Länge und -U/s Kilometer
Breite , eines jener natürlichen Sammelbecken , die
von amerikanischen Städten gerne zur Speisung ih¬
rer Wasserleitungen und Kanäle benützt werden.
Dieses Reservoir , ein ehemaliger See , der stellen¬
weise 100 Fuß tief gewesen sein soll , war durch
einen etwa 900 Fuß langen Damm , der auf dem
Grunde 90 Fuß breit und dabei 110 Fuß hoch war,
abgespcrrt und lag 300 Fuß höher als Johnstown.
Durch das Austreten des Northforkflusses barst mit
einem furchtbaren Knall das ungeheure Wasserbecken
gegen Mittag des 31 . Mai und die Fluten stürzten
über Johnstown herein , rissen die Gebäude wie
Kartenhäuser mit und ließen den Einwohnern keine
Zeit , sich zu retten . Markerschütterndes Jammerge¬
schrei erfüllte die Lust und mit demselben vermischte
sich das dumpfe Geheul der bedrohten Tiere . Die
Wogen aber rissen alles mit sich fort und die Stadt
und 5 Vororte , welche zusammen 55 000 Einwohner
hatten , i ' t buchstäblich vom Boden weggefcgt , kaum
7 Häuser sind stehen geblieben . Es war aber des
Unheils nicht genug . Die vom Grunde losgerissenen
Häuser trieben auf den Wassermassen gegen die tiefer
gelegene Eisenbahnbrücke , die stark genug war , Wi¬
derstand zu leisten und an welcher sich die Trümmer
immer höher und höher aufstautcu und einen fast
1000 Meter langen und entsprechend hohen Damm
bildeten ; dieser war mit Menschen dicht besetzt.
2000 Personen ungefähr hatten sich auf den Trüm¬
merhaufen geflüchtet und glaubten sich auf ihm ge¬
borgen ; viele hingen nur zerquetscht und eingeklemmt
im Gcbälke , andere lagen darunter begraben , wäh¬
rend Hunderte von der tobenden Flut umtost an die
Trümmer sich klammerten , als plötzlich eine Fcner-
säule aus der Mitte der Ruinen emporschlug und
alsbald alles in Flammen einhüllte . Wahrscheinlich
war ein bis dahin intakt gebliebener Gasbehälter
geplatzt . Die Szenen , die nun folgten , müssen un¬
sagbar schauerlich gewesen sein. Wer konnte , sprang
ins Wasser , was freilich auch den Tod bedeutete;
etwa Tausend starben aber einen langsamen Tod in
brennenden Hausen . Wie viele Menschen hier zu
Grunde gingen , ist noch nicht ermittelt . Der Anblick
des brennenden Trümmerhaufens ist schauerlich.
Ueberall liegen zersetzte , nackte, halbverbrannre Lei¬
chen. Menschliche Bestien wetteiferten mit der Grau¬
samkeit der Elemente . Aus allen Landesteilen ström¬
ten Vagabunden herbei , die Leichen zu plündern,
die lieberlebenden zu morden und sie der kärglichen
Lebensmittel zu berauben , oie ihnen hilfsbereite Men¬
schen gesendet . Eine Bande von Hallunken wurde
betroffen , wie sic den Toten die Ringfinger abschuit-
ten . Richter Lynch übte schnelle und gründliche Ju¬
stiz über die Schurken . Militär ist aufgebotcu Die
Pennsylvania -Bahn ist auf langer Strecke zerstört,
drei Pcrsonenzüge wurden von den Fluten wegge¬
schwemmt , darunter ein Bergnügungszug mit 600
Passagieren . Bei Johnstown liegen auf einem Hau¬
ten zusammengcschwemint die Trümmer dreier Loko¬
motiven und vieler Personenwagen , mit Leichen un¬
termischt. Grausige Schilderungen über das Unglück
kommen aus Pittsburg Dort ruht selbstverständlich
jede Thätigkeit . An sicheren Nachrichten über den
ganzen Umfang des Unglückes fehlt es , wie gesagt,
noch sehr , hauptsächlich weil es vielfach unmöglich
ist , das überschwemmte Gebiet zu erreichen . So
viel ist gewiß : Der Umfang der Katastrophe ist der¬
art , daß menschliche Hilfe mit dem besten Willen
nur Verschwindendes auszurichten vermag . Ucbri-
gens wüten der Regen und die Ueberschwemmungen
noch fort . Ganze Distrikte stehen unter Wasser . Die

Flut in oen Dörfern Caketown und Blairsvillc ist
fast haushoch . Das Ucberschwemmungsgebiet erstreckt
sich bis Maryland und Virginien . Von überall her

. wird gemeldet , daß die Flüsse steigen und der Ei¬
senbahnverkehr stockt. Die Eisenwerke von Cambria
in Johnstown , in denen gegen 7000 Personen be¬

schäftigt waren , sind ebenfalls vernichtet . Die von
^der Katastrophe in Johnstown Betroffenen mögen

zum großen Teil Landsleute gewesen sein ; denn die
^Stadt , die sich einer blühenden Industrie erfreute,

hatte eine große Anzahl von Deutschen in ihrer
, Mitte , wie ja Pemisylvanien überhaupt vielfach von
^Deutschen bewohnt ist.

lieber die Uebe r s ch w e m m u u g c n in
^Nordamerika  erhält die Frkf . Ztg . noch fol¬

gende direkte Mitteilungen : Die Verbindung mit der
furchtbar heimgesuchten Stadt Johnstown ist wieder

i hergestellt , die Größe des Unglücke spottet jeder Be-
! schreibung . Die Listen der Toten übersteigt 1000,
- der Verlust an Geld 25 Millionen . Die Stadt und
^fünf Vororte , welche zusammen 55 000 Einwohner

hatten , sind vom Erdboden weggefegt und mir 7
Häuser sind stehen geblieben . Die anfgefnndcnen

§Leichen sind meist solche von Frauen und Kindern.
Männer kamen massenhaft bei den Cambria -Schmelz-
öfcn , welche 7000 Arbeiter beschäftigten , um. Der

! erste Zug mit 200 Särgen wurde von hungernden
; Ueberlebenden umringt , welche um Nahrung bettelten,
i Hinter der Eisenbahubrücke , wo in den brennenden
^Trümmern 1500 Personen zu Tode geröstet wurden,
^erstreckt sich der Trümmerhaufen Kilometer weit 40

bis 60 Fuß hoch und 700 bis 800 Fuß breit . In
den Trümmern liegen zerfetzte und nackte Leichen.
Eine Menge Vagabunden strömt aus allen Landes-
tcilen dorthin , um die Ueberlebenden zu morden und
die Leichen auszuplündcrn . Ein halbes Dutzend die¬
ser Bestien , die von der erbitterten Bevölkerung auf
frischer That ergriffen wurden , wurden ohne weiteres
totgeschlagen . Die Regierung bot zwei Regimenter
und eine Batterie auf , um im Conemcmgh -Thal die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Zwei Bahnznge
wurden ebenfalls von der Flut überrascht . Im
Chieagvcr Schnellzuge ertranken 15 Personen , die
übrigen , unter denen sich HarrisonS Privatsekretar
befand , retteten sich auf einen Hügel und warteten
dort Hilfe ab . Ein zweiter Zug mit 11 Wagen
wurde wcggeschwcmmt, wobei 60 Personen ertranken
und nur 10 gerettet wurden . Die Bewohner von
Johnstown erhielten zeitig Warnung , daß der Damm
unsicher sei , spotteten aber jeder Gefahr . Washing¬
ton , Richmond und Harrisburg sind überflutet , alle
Flüsse östlich und westlich von den AlleghanieS sind
ausgetreten . 170 Kilometer der Pennsylvania -Eisen¬
bahn sind zerstört , die Ericbahn ist blockiert.

Aus New - Uork  wird offiziell berichtet , daß
die Angaben , welche die Zahl der Toten bei der
Wasserkatastrophe aus 25 000 beziffern , sehr stark
übertrieben sind . Die richtige Ziffer wird etwa
12 000 sein. 3000 Leichen sind geborgen . Der
Ausbruch einer Epidemie wird lebhaft befürchtet.
Der Vermögensveriust beziffert sich auf etwa 175

^Millionen
Ungeheure Verluste werden ans allen Teilen

des westlichen Nordamerika gemeldet . Allenthalben
wird die Abholzung der Gebirge  als Ursache
der chronischen Ueberschwemmungen bezeichnet.

San Francisco,  5 . Juni . Nach einer dem
chinesischen Hause zugegangenen Depesche hat in
Hongkong ein fürchterlicher Sturm stattgefunden;
gegen 10000 Personell sind ilmgekommeii, großer Scha¬
den wurde angerichtet . (Bedarf der Bestätigung .)

Kleinere Mitteilungen.
Wurza ch. Einen schonen Erlös ans 14 gemästeten

Ochsen erzielte dieser Tage der fürstliche Braumeister Herr
A. Härle hier . Der Mastochscnmetzger Christian Mammel
ans Stuttgart erstand dieselben um den Preis von 84S0 -6.
Die Mehrzahl der Tiere wird über die „ IubilänmSfcierrage"
den F estb ratcn liefern._ _

„Fürs Haus ." Nr. 334 dieses praktischen Wo¬
chenblattes iür alle Hausfrauen (vierteljährlich nur 1 .2)
enthält n . A. : Schmackhafte Zubereitung aller Kartoffeln.
Die Kerbschnittschnitzerci. Harzrcise . Die Schönste . (Er¬
zählung . Fortsetzung .) Preisfrage Nr . 38 . Gärtnerei.
Beschäftigung für kleine Kinder . Nußschalen . Bandwurm.
Moderne Handarbeiten . Lieder für eine Altstimme . Sing¬
spiele zum V irtrag bet fröhlichen Familienfesten . Meine Er¬
fahrungen über das Reformbctt M . Steiner und Sobn.
Einige Gerichte aus alten Kartoffeln . Untcrfränkischcr Kü¬
chenzettel. Rätsel re. _

Hiezu das Nnterhaltmrgsblatt ./)§ 23 ._
Verantwortlicher Redakteur Steinwandck in Ragokd.

Druck und Verlag der K. W. Aaifer ' schen Buchhandlung in Aagokd.



W i l d b e r g,
Gerichtsbezirk Nagold.

Gläubiger-Ausruf
und Benachrichti¬
gung derselben

Nach dem in der Verlassenschaftssache
des Zeugmachers Johann Georg Göt¬
tisheim von hier gesertiglen Inventar
belauft sich das Aktivvermögen auf

604 ^ 56
Während die Schul¬
den betragen 704 „ 51 „
so daß sie eine
Ueberschuldung er-
giebt von ca. 100 ^ — -ff.

Hievon werden die Gläubiger mit
dem Anfügen benachrichtigt , daß wenn
innerhalb der Frist von

zwei Wochen
Konkurseröffnung nicht beantragt wird,
die Masse nach den außerhalb des Kon¬
kurses geltenden Grundsätzen verteilt
werden wird.

Zugleich ergeht an unbekannte Gläu¬
biger die Aufforderung , ihre Ansprüche
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung
binnen gleicher Frist anzumeldcn.

Den 5 . Jnni 1889.
Namens der Teilungsbehördc:

Gerichtsnolar von Nagold
Krau  ß

Revier Hofslett.

( '.-Vttimüf.
Am Donnerstag den 13. Juni , vor¬

mittags llUs  Uhr auf dem Rathaus
zu Wildbad ans Frohnwald 32 : Teu¬
felsmühle 36 : Hcselrain 59 : Neh-
grund . aus Bcrgwald 4 : Tropfen 5 :
Brunnenkopf und 7 : Mergelgarten :

3352 Stück Nadelholz -Lang - und
Säg -Holz mit 695 Fm . I . , 1192 II .,
956 III . , 594 IV . und 19 V . Klasse,
darunter 1579 Rotforchen mit zusam¬
men 1698 Fm.

W i l d b e r g.

MMüfts-li:Akkdrsiittli-
Berkauf

AuS der Ber - ^
lassenschastsmasse

des Friedrich Bih-
ler , gew. Löwen¬

wirts hier , wird das vorhandene , teils
2- teils 3-stockige Wohnhaus , die Gast¬
wirtschaft zum Löwen mit Bierbrauc-
reieinrichtung , mit dinglicher Wirtschafts¬
gerechtigkeit , samt Scheuer , ein Lager-
dierkeller , ein Felsenkeller , ein Schcuern-
anteil , sowie verschiedene Grundstücke
am nächsten

Mittwoch den 12 . Juni,
Vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus wiederholt und
letztmals im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft . wozu Liebhaber mit dem Anfügen
eingcladen werden , daß die Zahlungs¬
bedingungen billig gestellt sind und aus¬
wärtige Steigerer und deren Bürgen
ihre Zahlungsfähigkeit durch glaubwür-
drgc Zeugnisse nachzuweisen haben . Be¬
merkt wird noch , daß das Anwesen,
auf welchem seither eine gangbare Wirt¬
schaft betrieben wurde , eine ganz günstige
Lage hat und ein tüchtiger Geschäfts¬
mann sein gutes Auskommen auf dem¬
selben findet.

Den 5. Juni 1889 . ,
Waisen gericht : !

Vorstand Mutschler.

Amlliche und Wrivat - Nel : InnLmachungeu.

W i l d b e r g . Am Pfingslsest .Mittags 2 llhr wird
der armenische Waisenhauc -pastor Herr

Baghdasarian von Brussa in
Am Pfingstmontag , vormittags von 9 Kleinasicn in der Kirche eine

llhr an bringt zum Verkauf , verschiedene L» Sit
landwirtschaftliche Gerätschaften ,worunter » s f » v «» »» «I ^

Leiterwagen , 2 Pflüge , 1 über seine langjährige Arbeit in der
MMlMxGüllcnsaß . 1 paar Heuleitern , Türkei halten und sodann von dem lln-

Schleifstein , Ketten rc. , auch terzeichneten o .diniert werden.

ca. 30 Ccntner unbcregneteL Dinkel - _ Dekan Schott
und Haberstroh.

Geometer Gärtner.
dl a g o l d.

Nagold.

MSLLLA ' SL -Vt§8t.
sowie

kttzüii-kpiritW,
mit ganz wenig Geruch empfiehlt billigst

Nagold.

KM, !!GlmKck-
Farbcn,

schnell trocknend , in verschiedenen Tö¬
nen . in Büchsen gefüllt a l Kilo , em¬
pfiehlt zum Sclbsiainrrich bestens

I . H e s p e l c r , Maler.
Habe auch eine alte , einspännige

KHcrife
sbilligst zu verkaufen.

Obiger.

Nagold.

in großer Auswahl , werden billigst
empfohlen von

_ 6llr . Lnvllsr.
Nagold.

Eine neue Sendung

Kinderwagen
empfiehlt zu billigen Preisen

_ Sattler Braun.
N a g o I e.

Von heule an schenkt feines

aus
Ernst V l n m, Restaurateur,

l N a g o l d.
i Ein solides

j Dienstmädchen,
^nicht unter l 7 Jahren , findet so' vrt
, eine Stelle durch
! die Redaktion.

b c r j e t t i u g e n.

.7ch>'

^E^ lüooos

Ausnahme
DonnerstagS. 13.L. U.

.6 Aj UM
Pslegschastsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit auszuleihen
Matth . Friedr . Fvrtenbache r.

Ranser s Ziegelei.
Nagold.

Ktld-Kkslnh.
Mark werden gegen Sicherheit

2 . Hypothek nnd einem wirklich guten
Bürgen sofort aufzunchmcn gesucht. Bon
wem ? sagt die Redaktion.

MkMMMoä
erfunden von Apotheker  W a s-

m u t h, sicherstes , giftfreies Mittel zur
Vertilgung von Natten , laut Zeug¬
nissen erprobt , versendet in Dosen L ^
1 und 3 (von 5 ^ an franko.
0 . R .6i86llMnr >n,i . ^Vrrii ^ en i. Allgäu.

Ihr Packet Scnlein -Rattentod ist
mir zugckommen nnd habe ich solches
gleich nach Ankunft verwendet . Das
Resultat war ein sehr günstiges , indem
innerhalb einer Stunde sämtliches anf-
gefrcssen war und habe ich bisher keine
Ratte inehr gesehen. Ich kann daher
Wasmuth 's Senlein -Rattentod jedermann
empfehlen.

Achtungsvollst
Sulzbach  a . .M.
Georg Ne ff , Brauerei znm Adler.

c
aus

xportbier
Leliuli Zur Lroris.

Vireote äenisebs kosIllawpLcblKribrt
vo° Samdarg NsvyorL

zeäsn urul LonRtsg,
voullLvrs nL°i. «svyork

jeUsu Mvsstsg,
von LivNill Nkeii Hevyork

»Ns 14 r »xe,
von llsmburg nscL VssiillSLsll
von Samdurg Eu MsLioo

monkLUe!i 1 mal. *
vis I>ost-vLmptkebikkb6«r SsssllsobLtt

bieten bei surgorsroknsts,' Vorlegung,
rügiiok» keiseffeiexenbeit 8vvob1 ttir Lsjülr--vie2̂ i»vksnöseks-fLU»8'v>'S.
Nähere Auskunft erteilt Heinrich Mül¬

ler , Nagold , Verwaltnngs -Aktnar Rapp.
W. Riekrr, Buchdruckereibes. , Alten¬
steig, Wilh . Nohter , Calw.

^ Nagold.

Wachenlahren.
Die gegenwärtige günstige Jahres¬

zeit macht das Nachenfahren zu einem
j der wirklich augcuehmsteu Vergnügungen
i für Jung und Alt , für Hiesige und
- Auswärtige , Lnslkurgäste w. , und em¬

pfehle diese mit so viel Beifall aufge-
nommenc Einri mung hicmit zur fleißi¬
gen Benützung Preise wie seither.

Wagner B e r fr e ch e r.
N a g o l d.

^.ttsroiä - uiiä
tzusekLÜdsr - LLrorristsr,Laä- M vmkIiikliRk Möl'k

- - i/^

empfiehlt
/>  Uhrmacher.

Grrgstele Caffee,
vo : xÜAÜtti -o iee ! !s 8outen,
cmpsichlt

Heinrich lSaus ; , Na gold.

Wohuur-gs-Gesnch.
Eine kinderlose Familie sucht in gu¬

tem Hause eine Wohnung von 3 — 4
Zimmern auf Jakobi . Gef . Offerten
an die Expedition erbeten.

Nagold.
Ein kräftiger

Dicustknecht,
welcher zugleich Brauerei erlernen kann,
kann sofort eintreten : — wo ? sagt

die Redaktion.

H e r r e n v e r g.
Einen

WillinlchtÜW
sucht
_Fr . Stenglc,  Mühlebcs.

Nagold.

empfiehlt stets frisch bestens
H. Lang, Evnditor.
I s e t s h a u s e n.

Einen gui erhaltenen

Boden-GöMl
hat zu verlaufen

A . Laug  Schmid.

N a g o l d.
20 —30 Clr.

Dinkel 'ftroH
vertäust

Gem .-Rath Bertsch.

Nagold.
An die verehrt . Kirchenpflegen!

Wählerlisten
zur Kirchengemeinderatswahl u.
alle übrigen Formulare zur Ausführung
dc§ Gesetzes , belr . die Vertretung der

' cv. Kirchengemeiudcn :e. sind durch
die Unterzeichnete zu beziehen. Durch

i die Angabe der Zahl der Wähler kann
^das benötigte Ouantum der Wähler¬

liste» bestimmt werden.
G . W . Zaiscr ' sche Buchh.



liQ

/um k̂iiut/e<!ei- Uiitlei-KItziliei', nie ktz!r, Uoütz, ,
I'ÜMlirili KeKtzu iiottei! L ĉknabeu eie. verneiiüe inäii'

TdUVMellN ^ staubfeine» Pulver
«V " » » »* " » ohne » ist Kr Menschen
und HauiHter ». Wer zur Vernichtung von

^ ^ Wanzen, Schwaden, Russen, Heimchen, Motten
stHckor ; oder Schaben, Flöhen, Ameisen, Kops- u. Blatt-

lause«. Fliegen, Raupen, Spinnen ,k. sein Geld
p/tzHNlllMa ŝr nicht umsonst aiiZieben will, der lause nur Thur-

Mllltalll ' t " UeS Ungeziefer, da« Mit einem Stäub
- cheu Thurmelin in llterührung kommt, wird durch

Anschwellung de» Säugrüssel ? sicher getödtet,
La » Ahurmelin ist nur in Flacon » za 3V Pf.,
dv Pf-, 1 M „ LM. u. 4 M .. Patent -Spritzen hiezu

H ü !<>Ps. mit geuauester « ebrauchS-Anweisun:
GesetzlichgeschätztI zu beziehe»

^ 8tatt bssonäorer I
^ ompkoliloo «ick als Vorlollto : ^

V Gottlod Schulden z
Z Emilie Scharrer . 8

Man «erlange ausdrücklich
LM - ' ME

welche wesentliche Vorzüge vor den Gummiball-
Spritzen haben : fie sind bequemer zu füllen,
sunctionircn durchdie im Innern befindliche Feder
stemLfein, nicht schuckweis« und sind dauerhafter.

Na«
§s,aczof3.

kAilsstsil 1889.

L8

ill Xâ oul hm' Usinid -d lakNtLk; IN Oalvv dtzj Lniil OtzOtLkii. Visite niÜLrtSL
fertigt G . W . Zaiser.

Veteisneff ' QM Nflitüi - Veittü

U ^lä- äork.

ff

Zu der cim i? ünAstrno » ts, § slclttfindendeu

unseres Vereins ergeht hicuiit an jedermann freundliche Einladung.
Beginn des Festzuges um 1 Uhr.

Itz:'

lur

w ÄS56rv/6s !< 8 - !irösfnunK
in Neulnrlach am 10. Juni 1689.

Zur Einweihung der neu hcrgesleiiteu Wasserleitung in hie¬
siger Gemeinde erlauben sich Freunde der Lache höflichit einzuladen.

Dcis Ifsst -Eomite.

Nkorgens tz Uhr : Böllcrsalvcn.

Mittags Ill 'L

Besichtigung der Pumpstation.
Empfang der Gälte und Sammlung aus

dem Marktplatz
Festzug zum Hochbehälter mit Musik.
Ansprachen , Gesang uns Ucbcrgabe der

Leitung an die Gemeinde.
Fcuerwehrprobe , Besichtigung der Brun¬

nen und Hydranten.
Festessen im Adler.
Gesellige Unterhaltung in den Wirtschaften.

Mein Lager in fertigen

Mbck , äMgck ,1  Ml»
empfehle ich in solider Arbeit bei billigem Preis.

Ir . Luh , WbMmner.

i ^

Tübingen
Die

Mafchinen-Ziegelei von
Clemens öc Decker

empfiehlt
alle Sorten von hohlen n . Voltmetern , sowie Prostlsteine,

Drainage -Röhre « , Kaminaufsätzen , Dachplatten,
einfache K Toppelfalzziegel , sowie alle Sorten

hochgradige feuerfeste Steine L
Backofenplatten von geschlemmtem Thon, sowie
schwarzen öe weißen Kalk in bester Qualität.

Muüer können eingeseheu und Bestellungen gemacht werden bei Herrn
Gottfried Walz . Kekonour in Wergotö.

Z ? ?- /» « rr 8 s r«.

Aochzeits - Klni 'adung.
Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde und Bekannte zu'

unserer am
cks-r / <-

sjattfindcuden Hochzcitsfeier freundlichst eiuzuladcu.

Urrriv 2Leüe,
Wirts Witwe.

ieär ' .
Sohn

des f Georg Zieste.

Wild g.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ber - Xi
A wandte , Freunde und Bekannte auf W
U Pfingstmontag den 16 Juni o. Js . »
M in das Gasthaus zum MArwrr hier )«
^ sreuudlichsl eiuzuladcu.

Oai'1 1Vlt'lrin6 , 1 .̂ mra Uririll Ileulrl«
Bahnwärter . > von Emmingen.

Bitte dieses statt persönlicher Einladung gütigst entgegenzunehmen . M

-i q g » l » .
Hiemit bringe ich mein

großes Lager irr allen Sorten

Herreilliltziätzrn
'in empfehlende Erinnerung.

Besonders mache auch auf eine große Auswahl

Knaben-Anzüge
aufmerksam . Ebenso empfehle ich mich im Unfertigen derselben nach Maß,

Mkwn der Stoff hiezu gegeben wird . Zugleich empfehle ich weiße und farbige

Kernden , Krügen 6- Grnvcrtten
smvie alle einschlagenden Artikel und sichere die billigsten Preise zu.

Ehr. Raas, Kkidtthän-Itt,
beim Hirsch.

Nagold

Mein Laden
bleibt während meiner Abwesenheit von hier wie seither geöffnet.

Irili « » » » I

,,r>

in Oktav Quart L Folio fertigt
S . V . Lsäsor.

Nagold.

Ausverkauf in Iih - ä Scidehüten
neuester Facon und modernsten Farben , in 8vrrsn - , Xnastsa-
L Nincker -llütsn zu äußerst billigen Preisen.

Gustav Scheck,
Hutmacher.
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